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(57) Bei einer Vorrichtung zur Aufbereitung von
Bohrschlamm, mit einem ersten Sieb als erste Trenn-
stufe, mit einer weiteren Trennstufe, wobei eine zweite
Mindest-KorngréRe der weiteren Trennstufe kleiner ist
als eine erste Mindest-Korngré3e der ersten Trennstufe,
und mit einem Anschluss, Uber welchen der von den
ersten und zweiten Feststoffen befreite Bohr-schlamm
aus der Vorrichtung herausfiihrbar ist, wobei der von den
zweiten Feststoffen befreite Bohr-schlamm als Splilflis-
sigkeit einem Spulflissigkeitsvorlagetank zufiihrbar ist,
der Spulflussigkeitsvorlagetankeinen ersten Raum und
einen zweiten Raum aufweist, die beiden Raume mittels
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einer Trennwand grundsatzlich voneinander getrennt
sind, die Trennwand jedoch eine Offnung aufweist, wel-
che die beiden Raume miteinander verbindet, und wobei
die Vorrichtung eine Schmutzwasser-pumpe aufweist,
welche dazu eingerichtet ist, Schmutzwasser aus dem
Spllflissigkeitsvorlagetank herauszuférdern, wird vor-
geschlagen, dass in dem Spilflissigkeitsvorlagetank
eine Zirkulationspumpe angeordnet ist, welche dazu ein-
gerichtet ist, das in dem Spuilflissigkeitsvorlagetank be-
findliche Wasser innerhalb des Spulflissigkeitsvorlage-
tanks im Kreislauf zu férdern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Auf-
bereiten von Bohrschlamm nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.

[0002] Aus der DE 10 2021 000 568 A1 ist eine gat-
tungsgemafe Vorrichtung bekannt.

[0003] DerBohrschlamm, derbeim Betrieb eines Spuil-
bohrgerates anféllt, wird in an sich bekannter Weise
durch einen Ablauf von dem Spiilbohrgerat zu der Vor-
richtung gefiihrt. Der Bohrschlamm enthalt einerseits
Wasser und andererseits Feststoffe, insbesondere in
Form von Bohrklein. Der Bohrschlamm durchlauft meh-
rere Trennstufen, in denen Feststoffe unterschiedlicher
Korngréfien aus dem Bohrschlamm abgetrennt werden,
so dass Wasser zurlickbleibt, welches nach jeder Trenn-
stufe weniger und insbesondere kleinere Feststoffe ent-
halt. Der Bohrschlamm, der von dem Spiilbohrgerat zu
der Vorrichtung geférdert wird, enthalt erste, vergleichs-
weise grof3e Feststoffe, die in der ersten Trennstufe der
Vorrichtung aus dem Bohrschlamm abgetrennt werden.
Die verbleibende Mischung aus Wasser und kleineren
Feststoffen kann beispielsweise als Schmutzwasser be-
zeichnet werden. Nach einer oder mehreren weiteren
Trennstufen und der dem entsprechenden Abtrennung
von immer mehr und auch kleineren Feststoffen aus dem
Wasser kann das verbleibende Wasser als Spilflissig-
keit bezeichnet werden, die Uber eine als Zulauf bezeich-
nete Leitung von der Vorrichtung zum Spllbohrgerat
gefordert und somit erneut als Spulflissigkeit beim Boh-
ren verwendet werden kann. Die aus dem Bohrschlamm
abgetrennten Feststoffe kdnnen entweder gemeinsam
oder nach Korngréen-Fraktionen getrennt gesammelt
werden.

[0004] Die gattungsgemafle Vorrichtung weist einen
Spiilflissigkeitsvorlagetank auf, der mittels einer Trenn-
wand in unterschiedliche Raume aufgeteilt ist. Die unter-
schiedlichen Raume dienen dazu, nach verschiedenen
Trennstufen das jeweilige Wasser mit den darin verblie-
benen Feststoffen aufzunehmen. Mittels einer oder meh-
rerer Offnungen ist die Trennwand zwar grundsétzlich
funktionsfahig, um die gréberen Feststoffe in einem ers-
ten Raum zurlckzuhalten und so den ersten von einem
zweiten Raum zu trennen, sie ermdglicht gleichzeitig
jedoch auch eine Verbindung zwischen den Réumen,
denn letztlich missen die mehreren Teilstrome des Was-
sers zusammengefiihrt werden, um mdglichst die Ge-
samtmenge an Spuilflissigkeit zu ergeben, die aus dem
Spiilflissigkeitsvorlagetank herausgefordert und Uber
einen als Zulauf bezeichnete Leitung dem Spiilbohrgerat
wieder zugefiihrt werden soll.

[0005] DiegattungsgemaRe Vorrichtung hat sichinder
Praxis bewahrt, denn sie bietet bei einem vergleichs-
weise einfachen apparativen Aufbau und kompakten
Abmessungen eine hervorragende Aufbereitung des
Bohrschlamms und somit eine sehr gute Wiederver-
wendbarkeit der von Feststoffen weitgehend gereinigten
Spiilflissigkeit. Durch ihre kompakte Ausgestaltung
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kann die gattungsgemaRe Vorrichtung auf der Plattform
eines leichten LKWs oder auf einem Fahrzeuganhanger
montiert werden und somit als mobile Bohrschlamm-
Aufbereitungsanlage eingesetzt werden.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gattungsgemale Vorrichtung dahingehend zu verbes-
sern, dass diese einen wartungsarmen Betrieb mit lan-
gen Wartungsintervallen ermdglicht.

[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung
nach Anspruch 1 geldst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
sind in den Unteranspriichen beschrieben.

[0008] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Auf-
bereitung von Bohrschlamm, mit einem ersten Sieb als
erste Trennstufe zur Abtrennung von ersten Feststoffen
mit einer ersten Mindest-Korngrof’e aus dem Bohr-
schlamm, mit einer weiteren Trennstufe zur Abtrennung
von zweiten Feststoffen mit einer zweiten Mindest-Korn-
grofRe aus dem verbleibenden Bohrschlamm, wobei die
zweite Mindest-Korngrof3e kleiner ist als die erste Min-
dest-Korngroflie, und mit einem Anschluss, tiber welchen
der von den ersten und zweiten Feststoffen befreite
Bohrschlamm aus der Vorrichtung herausfuhrbar ist,
wobei der von den zweiten Feststoffen befreite Bohr-
schlamm als Spiilflissigkeit einem Spulflissigkeitsvor-
lagetank zufiihrbar ist, der Spllflissigkeitsvorlagetank
einen ersten Raum und einen zweiten Raum aufweist,
die beiden Radume mittels einer Trennwand grundsatzlich
voneinander getrennt sind, die Trennwand jedoch eine
Offnung aufweist, welche die beiden Raume miteinander
verbindet, und wobei die Vorrichtung eine Schmutzwas-
serpumpe aufweist, welche dazu eingerichtet ist,
Schmutzwasser aus dem Spllflissigkeitsvorlagetank
herauszufordern, wobei in dem Spilfliissigkeitsvorlage-
tank eine Zirkulationspumpe angeordnet ist, welche da-
zu eingerichtet ist, das in dem Spiilflissigkeitsvorlage-
tank befindliche Wasser innerhalb des Spulflissigkeits-
vorlagetanks im Kreislauf zu férdern.

[0009] Die Erfindung schlagt mit anderen Worten vor,
die gattungsgemafie Vorrichtung weiterzuentwickeln.
Daher wird auf die aus der DE 10 2021 000 568 A1
ersichtliche Beschreibung der Vorrichtung und das mit
dieser Vorrichtung ermdglichte Aufbereitungsverfahren
Bezug genommen, so dass an dieser Stelle die Vorrich-
tung nicht erneut im Detail erlautert zu werden braucht,
sondern insbesondere die die Weiterentwicklung aus-
machenden Unterschiede zu der gattungsgemafRen
Ausgestaltung der Vorrichtung erlautert werden.

[0010] In dem Spllflissigkeitsvorlagetank sedimen-
tieren Feststoffe nach unten auf den Boden des Splilf-
lUssigkeitsvorlagetanks. Insbesondere das Schmutz-
wasser, welches nach der ersten Trennstufe in den ers-
ten Raum des Spiilflissigkeitsvorlagetanks gelangt, ent-
halt noch einen vergleichsweise hohen Anteil an Fest-
stoffen, insbesondere auch an vergleichsweise grol3en
Feststoffen, da lediglich die ersten, grofiten Feststoffe in
der ersten Trennstufe aus dem Bohrschlamm abgetrennt
worden sind. Die Sedimentationsgeschwindigkeit dieser
vergleichsweise groflen Feststoffe ist vergleichsweise
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hoch, da diese Feststoffe kaum im Wasser in der Schwe-
be gehalten werden kdénnen. Eine Schmutzwasserpum-
pe fordertdas Schmutzwasser aus dem ersten Raumdes
Spllflissigkeitsvorlagetanks zu einer zweiten Trennstu-
fe.

[0011] Umzuvermeiden, dass auflerhalb des Ansaug-
bereichs der Schmutzwasserpumpe die Feststoffe inner-
halb des ersten Raumes zu einer unerwilinscht hohen
Schichtdicke anwachsen, ist erfindungsgemaR eine Zir-
kulationspumpe innerhalb des Spiilflissigkeitsvorlage-
tanks angeordnet, so dass das Wasser innerhalb des
Spiilflissigkeitsvorlagetanks im Kreislauf gefuhrt wird.
Als Kreislauf wird in diesem Zusammenhang nicht not-
wendigerweise ein geschlossener Kreislauf bezeichnet,
der das Wasser wieder bis zur Zirkulationspumpe zu-
rckfihrt. Vielmehr wird als Kreislauf in diesem Zusam-
menhang eine Wasserstrémung bezeichnet, die eine
praktisch vollstdndige Durchstrémung des Spulflissig-
keitsvorlagetanks bewirkt, so dass nicht nur eine O-férm-
ige Stromung eines geschlossenen Kreislaufs, sondern
auch eine U-formige Stromung einen Kreislauf im Sinne
des vorliegenden Vorschlags darstellen kann.

[0012] Die Feststoffe, die sichin dem ersten Raum des
Spllflissigkeitsvorlagetanks absetzen, werden auf die-
se Weise mittels der Kreislauf-Wasserstrémung in Be-
wegung gehalten und auf diese Weise der Schmutzwas-
serpumpe zugefiihrt. Das Anwachsen der Feststoffe im
ersten Raum des Spiilflissigkeitsvorlagetanks auf eine
unerwiinscht hohe Schichtdicke wird auf diese Weise
automatisch vermieden, so dass regelmafige Wartungs-
arbeiten, wie sie ansonsten zum Entfernen der Feststoffe
aus dem ersten Raum des Spllflissigkeitsvorlagetanks
erforderlich sind, entweder vollstandig entfallen kénnen
oder zumindest in deutlich Iangeren Wartungsintervallen
durchgefiihrt zu werden brauchen. Uberraschenderwei-
se wird also trotz einer zuséatzlich installierten techni-
schen Komponente die Vorrichtung im Ergebnis einfa-
cher, namlich wartungsarmer.

[0013] Gemal einer Ausgestaltung kann vorgesehen
sein, dass die Zirkulationspumpe in dem zweiten Raum
angeordnet ist.

[0014] Die Zirkulationspumpe kann in dem ersten
Raum des Spllflissigkeitsvorlagetanks angeordnet
sein, so dass innerhalb dieses ersten Raumes die ge-
winschte Kreislaufstrémung erzeugt wird. In einer Aus-
gestaltung ist die Kreislaufpumpe allerdings in dem zwei-
ten Raum angeordnet. Dies erleichtert einerseits den
Betrieb der Kreislaufpumpe, da praktisch vermieden
werden kann, dass die Kreislaufpumpe groRere Fest-
stoffe ansaugt, wie sie sich im ersten Raum befinden.
Weiterhin wird auch eine Durchstromung des zweiten
Raumes bewirkt, so dass auch hier eine unerwiinschte
Sedimentation vermieden werden kann und Wartungs-
arbeiten zum Entfernen der Sedimente entweder ent-
fallen kénnen oder lediglich in vorteilhaft langen Inter-
vallen erforderlich werden.

[0015] Fur eine Weiterentwicklung kann vorgesehen
sein, dass die Offnung in der Trennwand an einen Boden
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des Spulflissigkeitsvorlagetanks anschlief3t.

[0016] Die Offnung in der Trennwand, welche die ge-
wilnschte Verbindung zwischen dem ersten und einem
zweiten Raum innerhalb des Spiilflissigkeitsvorlage-
tanks schafft, kann als kreisrunde Bohrung ausgestaltet
sein, die ringsum vom Material der Trennwand begrenzt
ist. In einer Ausgestaltung schliet die Offnung jedoch an
einen Boden des Spiilflissigkeitsvorlagetanks an, so
dass auf dem Boden liegende Sedimente von der Was-
serstromung erfasst werden kénnen und sich keine stré-
mungstechnische Abschattung unterhalb der Offnung
ergeben kann, in der sich Sedimente unerwiinscht an-
sammeln kénnten.

[0017] GemaR einer Ausgestaltung kann vorgesehen
sein, dass die Offnung als ein rechteckiger Ausschnitt der
Trennwand ausgestaltet ist.

[0018] Besonders preisgiinstig kann die Offnung in-
nerhalb der Trennwand dadurch geschaffen werden,
dass sie als ein rechteckiger Ausschnitt der Trennwand
ausgestaltet ist. Insbesondere wenn die Offnung an zwei
ihrer vier Seiten an den Rand der Trennwand anschlief3t,
kann die Offnung mit lediglich zwei geradlinigen Schnit-
ten erzeugt werden.

[0019] Besonderszweckmafigkannvorgesehen sein,
dass die Zirkulationspumpe nahe einem ersten Ende der
Trennwand angeordnet ist, und die Offnung nahe einem
zweiten, gegenuberliegenden Ende der Trennwand an-
geordnet ist.

[0020] Um eine mdglichst vollstandige Durchstrémung
des Spiulflissigkeitsvorlagetanks oder zumindest des
Raumes innerhalb des Spiilflissigkeitsvorlagetanks zu
erreichen, in welchem die Zirkulationspumpe angeord-
net ist, ist die Zirkulationspumpe in einer Ausgestaltung
nahe einem ersten Ende der Trennwand angeordnet,
wéhrend die Offnung vorzugsweise davon entfernt, nahe
einem zweiten, gegenuberliegenden Ende der Trenn-
wand angeordnet ist. Auf diese Weise durchstrémt das
von der Zirkulationspumpe geférderte Wasser den Raum
praktisch entlang der gesamten Lange der Trennwand,
bevor die Wasserstrdmung dann durch die Offnung der
Trennwand in den benachbarten Raum gelangen kann.
[0021] Vorteilhaft kann vorgesehen sein, dass die
Schmutzwasserpumpe in dem ersten Raum und eben-
falls nahe dem ersten Ende der Trennwand angeordnet
ist.

[0022] Bei einer solchen Anordnung der Zirkulations-
pumpe und der Offnung ist in einer Ausgestaltung der
Vorrichtung die Schmutzwasserpumpe ebenfalls nahe
dem Ende der Trennwand angeordnet ist, welches der
Offnung gegeniiberliegt, wobei die Schmutzwasserpum-
pe allerdings in dem anderen Raum, namlich in dem
ersten Raum angeordnet ist, wahrend sich die Zirkula-
tionspumpe in dem zweiten Raum befindet. Auf diese
Weise wird eine insgesamt etwa U-férmige Durchstro-
mung des Spulflissigkeitsvorlagetanks erreicht, bei wel-
cher beiderseits der Trennwand die beiden Raume auf
praktisch voller LAnge durchstrdmt werden, so dass be-
sonders wirksam der Transport von sich absetzenden
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Feststoffen zur Schmutzwasserpumpe hin erreicht wer-
den kann.

[0023] Als vorteilhafter zusatzlicher Effekt kann die
Zirkulationspumpe in einer Ausgestaltung der Vorrich-
tung auch dazu genutzt werden, sogenanntes Spiilwas-
ser auf eines oder mehrere Siebe zu foérdern, die als
Trennstufen der Vorrichtung dienen. Die Zirkulations-
pumpe kann zu diesem Zweck einen Spulanschluss auf-
weisen, durch welchen das Splilwasser aus der Zirkula-
tionspumpe heraus gefordert wird. Bei dem Spulwasser
handelt es sich um die Flissigkeit, die von der Zirkula-
tionspumpe gefdrdert wird, beispielsweise die beson-
ders weitgehend von Feststoffen befreite Flissigkeit,
die sich in dem zweiten Raum des Spiilfliissigkeitsvor-
lagetanks befindet und die ohnehin als Spiilflissigkeit fiir
das Spilbohrgerat vorgesehenist. Das Spiilwasser kann
das Abférdern der auf dem jeweiligen Sieb befindlichen
Feststoffe unterstiitzen und einem Verstopfen der Sieb-
maschen entgegenwirken.

[0024] Die Erfindungwird nachfolgend anhand derrein
schematischen Darstellung naher erlautert. Dabei zeigt

Fig. 1  eine Draufsicht auf einen nach oben offenen
Spulflissigkeitsvorlagetank einer Vorrichtung
zum Aufbereiten von Bohrschlamm.

[0025] In Fig. 1 ist eine Vorrichtung 1 dargestellt, die

grundsatzlich der Vorrichtung entspricht, die aus der DE
10 2021 000 568 A1 bekannt. Daher werden fir ver-
gleichbare Bauelemente dieselben Bezugszeichen ver-
wendet. Die Vorrichtung 1 weist einen Spilflissigkeits-
vorlagetank 2 auf, der durch eine Trennwand 20 in einen
ersten Raum 21 und einen zweiten Raum 22 aufgeteilt
ist. Die Trennwand 20 besteht aus einer ebenen, schrag
in den Spilflissigkeitsvorlagetanks 2 gestellten Platte.

[0026] Oberhalb der beiden Raume 21 und 22 sind
zwei in der Zeichnung nicht ersichtliche Siebe mit unter-
schiedlichen Maschenweiten angeordnet. Uber dem ers-
ten Raum 21 befindet sich ein erstes Sieb mit einer ersten
Maschenweite, und Giber dem zweiten Raum 22 befindet
sich ein zweites Sieb mit einer zweiten Maschenweite,
die kleiner ist als die erste Maschenweite des ersten
Siebes.

[0027] Von einem Spllbohrgerat gelangt Bohr-
schlamm, der Wasser und Feststoffe enthalt, Gber eine
Leitung, die als Ablauf 11 bezeichnet ist, zu der Vorrich-
tung 1. Der Ablauf 11 endet Uiber dem ersten Sieb und
somit Uber dem ersten Raum 21. Erste, besonders grofte
Feststoffe verbleiben auf dem ersten Sieb, das durch
einen Vibrationsantrieb in Schwingungen versetzt wird
und schrag gestellt ist, so dass diese besonders groRen
ersten Feststoffe von dem ersten Sieb abgefiihrt werden.
Je nach Ausgestaltung der Vorrichtung 1 kénnen die
ersten Feststoffe, die von dem ersten Sieb herabfallen,
in einem Auffangbehalter gesammelt werden oderin eine
Rinne oder auf ein Férdererorgan fallen, so dass sie zu
einer weiter entfernten Stelle transportiert werden
kénnen.
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[0028] Der Anteil des Bohrschlamms, der das erste
Sieb passiert hat und in den ersten Raum 21 gelangt ist,
wird als Schmutzwasser bezeichnet. Dieses enthalt ent-
sprechend der Maschenweite des ersten Siebes zweite,
immer noch vergleichsweise groRe Feststoffe, die aller-
dings kleiner sind als die erwadhnten besonders grof3en
ersten Feststoffe. Eine Schmutzwasserpumpe 41 saugt
das Schmutzwasser aus dem ersten Raum 21 an und
fordert dies zu einer zweiten, in der Zeichnung nicht
dargestellten Trennstufe der Vorrichtung 1. Beispiels-
weise kann diese zweite Trennstufe durch einen oder
mehrere Zyklone gebildet sein, wie in der DE 102021 000
568 A1 beschrieben. Die zweiten Feststoffe, die in dieser
zweiten Trennstufe aus dem Schmutzwasser abgetrennt
worden sind, werden entweder in den oben bereits er-
wahnten Auffangbehalter gefiihrt oder als eigene Frak-
tion separat von den besonders groRen Feststoffen ge-
sammelt.

[0029] Der Anteil des Bohrschlamms, der die beiden
ersten Trennstufen passiert hat und sowohl von den
besonders grof3en ersten als auch von den erwahnten
zweiten, immer noch vergleichsweise grof3en Feststof-
fen befreit worden ist, gelangt zu einer dritten Trennstufe
in Form des vergleichsweise feinmaschigen Siebes, wel-
ches oberhalb des zweiten Raumes 22 angeordnet ist.
Auch dieses Sieb ist als Schwingsieb ausgestaltet, so
dass darauf zurlickgehaltene dritte Feststoffe von die-
sem zweiten Sieb abgefuhrt werden und entweder eben-
falls in den oben erwahnten, einzigen Auffangbehalter
gefuihrt oder als eigene Fraktion separat von den beson-
ders grolRen Feststoffen gesammelt werden kdnnen.
[0030] Der Anteil des Bohrschlamms, der die dritte
Trennstufe in Form des zweiten Siebes passiert hat,
gelangt in den zweiten Raum 22 und enthalt nur noch
so kleine Feststoffpartikel, dass er tiber einen Anschluss
10’ und eine Leitung, die als Zulauf bezeichnet wird, zu
dem Spiuilbohrgerat geférdert werden kann und dort als
Spilflissigkeit genutzt werden kann.

[0031] In dem zweiten Raum 22 ist eine Zirkulations-
pumpe 45 angeordnet, welche die im zweiten Raum 22
befindliche Spiilflissigkeit an der Trennwand 20 entlang
durch den zweiten Raum foérdert. Die Zirkulationspumpe
45 befindet sich dabei nahe einem ersten, in der Zeich-
nung linken Ende der Trennwand 20. Die Trennwand 20
weist am gegeniiberliegenden, rechten Ende eine Off-
nung 23 in Form eines rechteckigen Ausschnitts auf.
Diese Offnung 23 reicht bis auf einen Boden 46 des
Spiilflissigkeitvorlagetanks 2, so dass eine lber den
Boden 46 streichende Flussigkeitsstrdbmung in dem
Spllflissigkeitsvorlagetank 2 bewirkt wird, die auf der
anderen Seite der Trennwand 20, namlich in dem ersten
Raum 21, in entgegengesetzter Richtung an der Trenn-
wand 20 entlang stromt, wobei Wasserstromung in der
Zeichnung durch Pfeile verdeutlicht ist.

[0032] Am Ende einer nahezuim Kreis gefihrten Stro-
mung, ndmlich wiederum am links dargestellten Ende
der Trennwand 20, jedoch in dem ersten Raum 21, ge-
langt die Wasserstromung in den Ansaugbereich der
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Schmutzwasserpumpe 41. Samtliche durch die Wasser-
strdmung transportierten Feststoffe aus beiden Rdumen
21 und 22 werden daher durch die Schmutzwasserpum-
pe 21 erfasst und zu der erwahnten zweiten Trennstufe
gefordert.

[0033] Bei dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
weist die Zirkulationspumpe 45 einen Spilanschluss
47 auf, an den eine Spiilleitung anschlieRbar ist. Mittels
der Spulleitung kann Spilwasser auf die beiden Siebe
geleitet werden, um das Abférdern der darauf befind-
lichen Feststoffe zu unterstitzen und einem Verstopfen
der Siebmaschen entgegenzuwirken.

[0034] Die Erfindungist nicht auf eine der vorbeschrie-
benen Ausfiihrungsformen beschrankt, sondern in viel-
faltiger Weise abwandelbar.

[0035] Samtliche aus den Anspriichen, der Beschrei-
bung und der Zeichnung hervorgehenden Merkmale und
Vorteile, einschlielich konstruktiver Einzelheiten, raum-
licher Anordnungen und Verfahrensschritten, kénnen
sowohl fir sich als auch in den verschiedensten Kombi-
nationen erfindungswesentlich sein.

Bezugszeichen:

[0036]

1 Vorrichtung

2 Spllflissigkeitsvorlagetank
10" Anschluss an Zulauf

11 Ablauf

20 Trennwand

21 erster Raum

22 zweiter Raum

23 Offnung

41 Schmutzwasserpumpe

45 Zirkulationspumpe

46 Boden des Spiilflissigkeitsvorlagetanks
47 Spulanschluss

Patentanspriiche
1. Vorrichtung (1) zur Aufbereitung von Bohrschlamm,

* mit einem ersten Sieb als erste Trennstufe zur
Abtrennung von ersten Feststoffen mit einer
ersten Mindest-KorngréRe aus dem Bohr-
schlamm,

* mit einer weiteren Trennstufe zur Abtrennung
von zweiten Feststoffen mit einer zweiten Min-
dest-Korngroflie aus dem verbleibenden Bohr-
schlamm, wobei die zweite Mindest-Korngrofie
kleiner ist als die erste Mindest-Korngrofie,

* und mit einem Anschluss (10°), Gber welchen
der von den ersten und zweiten Feststoffen be-
freite Bohrschlamm aus der Vorrichtung (1) he-
rausfuhrbar ist,

» wobei der von den zweiten Feststoffen befreite
Bohrschlamm als Spiilflissigkeit einem Spiilf-
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lissigkeitsvorlagetank (2) zufiihrbar ist,

« der Spiilflissigkeitsvorlagetank (2) einen ers-
ten Raum (21) und einen zweiten Raum (22)
aufweist,

« die beiden Rdume (21, 22) mittels einer Trenn-
wand (20) grundséatzlich voneinander getrennt
sind,

« die Trennwand (20) jedoch eine Offnung (23)
aufweist, welche die beiden Raume (21, 22)
miteinander verbindet,

» und wobei die Vorrichtung (1) eine Schmutz-
wasserpumpe (41) aufweist, welche dazu ein-
gerichtet ist, Schmutzwasser aus dem Spiilflis-
sigkeitsvorlagetank (2) herauszuférdern,
dadurch gekennzeichnet,

dass in dem Spiilflissigkeitsvorlagetank (2) ei-
ne Zirkulationspumpe (45) angeordnet ist, wel-
che dazu eingerichtet ist, das in dem Spiilflis-
sigkeitsvorlagetank (2) befindliche Wasser in-
nerhalb des Spulflissigkeitsvorlagetanks (2) im
Kreislauf zu fordern.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Zirkulationspumpe (45) in dem zweiten
Raum (22) angeordnet ist.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Offnung (23) in der Trennwand (20) an
einen Boden (46) des Spiilflissigkeitsvorlagetanks
(2) anschlieft.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Offnung (23) als ein rechteckiger Aus-
schnitt der Trennwand (20) ausgestaltet ist.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Zirkulationspumpe (45) nahe einem
ersten Ende der Trennwand (20) angeordnet ist,
und die Offnung (23) nahe einem zweiten, ge-
genuberliegenden Ende der Trennwand (20)
angeordnet ist.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 2 und 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Schmutzwasserpumpe (41) in dem ersten
Raum (21) und ebenfalls nahe dem ersten Ende der
Trennwand (20) angeordnet ist.






10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 585 788 A1

9

Europaisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 25 15 0882

GEOTECHNICAL GROUP CO LTD ET AL.)
12. Juli 2022 (2022-07-12)
* das ganze Dokument *

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A DE 10 2021 000568 Al (V0SS JUERGEN [DE]) 1-6 INV.
4. August 2022 (2022-08-04) E21B21/06
* das ganze Dokument *
A US 2008/179095 Al (EIA JAN THORE [NO]) 1-6
31. Juli 2008 (2008-07-31)
* das ganze Dokument *
A CN 114 737 899 A (SHENZHEN GONGKAN 1-6

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

E21B

1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
)
3 Miinchen 7. Mai 2025 Simunec, Duro
o
o
§ KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
Pt E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
pd X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
b anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grlinden angeflihrtes Dokument
E A itechnologischer HINtErgrund e e e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w




EP 4 585 788 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 25 15 0882

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

07-05-2025

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angefiihrtes Patentdokument

Datum der
Verbffentlichung

Mitglied(er) der

Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 102021000568 Al 04-08-2022 KEINE

Us 2008179095 Al 31-07-2008 AR 065111 Al 13-05-2009
BR PI0806843 A2 03-06-2014
EP 2111375 Al 28-10-2009
MY 154727 A 15-07-2015
Us 2008179095 Al 31-07-2008
Us 2014246054 Al 04-09-2014
WO 2008095082 A1l 07-08-2008

CN 114737899 A 12-07-2022 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82




EP 4 585 788 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+  DE 102021000568 A1 [0002] [0009] [0025] [0028]



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

